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Ein Fest für die ganze Gemeinde
Männerverein „Einigkeit“ feiert glorreiches Sommerfest
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Boule-Stadtmeisterschaft ein voller Erfolg

Die stolzen Sieger (v.l.): Eckard Hasse (3. Platz), Vera Jeschke (1. 
Platz) und Christof Ernst (2. Platz). Foto: Seniorenbeirat der Stadt 
Bornheim

Ende: Der Seniorenbeirat informiert

Am Samstag, 13. Juni 2026, ver-
wandelte sich der Alte Sportplatz 
in Bornheim-Rösberg in einen le-
bendigen Treffpunkt für Jung und 
Alt. Der Seniorenbeirat hatte zur 
2. Bornheimer Boule-Stadtmeister-
schaft eingeladen - und fast 60 Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer folg-
ten der Einladung. Bei strahlendem 
Wetter herrschte von Beginn an eine 
fröhliche, entspannte Atmosphäre.
Mitmachen konnte wirklich jeder: 
ob erfahrene Spieler oder neugieri-
ge Neulinge, ob mit eigenen Kugeln 
oder mit geliehenen. Gespielt wur-
de im beliebten Super-Mêlée-Modus 
über drei Runden. Nach jeder Runde 
wurden die Teams neu ausgelost - 
ein Konzept, das für faire Durchmi-
schung sorgte und gleichzeitig viele 
neue Bekanntschaften entstehen 
ließ. Starke Spieler unterstützten 
weniger Geübte, und am Ende stand 
vor allem eines im Mittelpunkt: der 
gemeinsame Spaß.
Für das leibliche Wohl sorgte das en-
gagierte Team der Dorfgemeinschaft 
Rösberg. Im Haus am Turm fehlte es 

an nichts - von kühlen Getränken bis 
zur herzhaften Currywurst, leckerem 
Kuchen und Kaffee war alles vorbe-
reitet, sodass sich die Spielerinnen 
und Spieler zwischen den Runden 
stärken konnten.
Gegen 15 Uhr standen schließlich 
die Sieger fest:
1.	 Vera Jeschke
2.	 Christof Ernst
3.	 Eckhard Hasse
Die vom Seniorenbeirat gestifteten 
Pokale wurden von Dieter Wirth 
überreicht, der den Gewinnern herz-
lich gratulierte.
Großes Lob gab es von allen Seiten 
für die hervorragende Organisation - 
besonders für die souveräne Turnier-
leitung durch Hartmud Reichmann, 
der mit Ruhe, Übersicht und Humor 
durch den Tag führte. Viele Teilneh-
mer äußerten den Wunsch, dass die 
Boule-Stadtmeisterschaft künftig ein 
fester Bestandteil des Bornheimer 
Veranstaltungskalenders werden 
sollte.
Ein rundum gelungenes Event, das 
gezeigt hat, wie lebendig und ge-
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Männerverein „Einigkeit" feiert glorreiches Sommerfest

Hersel/Uedorf. Strahlender Sonnen-
schein, ausgelassene Stimmung und 
ein volles Haus: Das traditionelle 
Sommerfest des Männervereins „Ei-
nigkeit" Hersel-Uedorf 1914 e.V. am 
vergangenen Samstag, 20. Juni, war 
ein voller Erfolg auf ganzer Linie.
Schon kurz nach der Eröffnung 
strömten zahlreiche Besucherinnen 
und Besucher auf das Festgelände, 
um gemeinsam zu feiern, zu plau-
schen und das fantastische Sommer-
wetter zu genießen. 
Unter die feiernde Menge misch-
te sich auch prominenter Besuch: 
Bornheims Bürgermeister Christian 
Mandt ließ es sich nicht nehmen, 

vorbeizuschauen, und nutzte die 
Gelegenheit für herzliche Ge-
spräche mit den Bürgerinnen und  
Bürgern sowie den Vereinsmitglie-
dern.
Für ein echtes Highlight im Pro-
gramm sorgte eine tolle Tanzgrup-
pe: Die Aktiven von „Rot-Schwarz-
Endenich" gaben trotz sengender 
Hitze und schweißtreibender Tem-
peraturen ihr absolut Bestes und 
begeisterten das Publikum mit ihrer 
energiegeladenen Performance. Der 
verdiente Lohn: tosender Applaus 
und die Anerkennung aller Anwe-
senden für diese sportliche Höchst-
leistung im Hochsommer.

Auch für die passende musikalische 
Untermalung war bestens gesorgt: 
Die „Hersler Boygroup" mit Gert, 
Dieter und Horst griff zu den Mikro-
fonen und Instrumenten. Mit ihren 
Hits trafen sie genau den Geschmack 
der Gäste und sorgten über Stun-
den hinweg für eine fantastische 
und ausgelassene Stimmung auf 
dem gesamten Festplatz.
Wer viel feiert, singt und tanzt, 
braucht auch die passende Stärkung. 
Der Männerverein hatte dafür bes-
tens gesorgt:
Vom Grill: Deftige, leckere Grill-
spezialitäten, die reißenden Absatz 
fanden.

An der Theke: Kühle Getränke, die 
bei den hochsommerlichen Tempera-
turen die perfekte Abkühlung boten.
Abgerundet wurde das gelungene 
Fest durch eine kleine, aber feine 
Tombola. Mit viel Vorfreude wurden 
die Lose gezogen, und so mancher 
Gast durfte sich über einen tollen 
Gewinn freuen.
Am Ende des Tages blickte der Vor-
stand des Männervereins „Einigkeit" 
in rundum zufriedene Gesichter. Das 
Sommerfest 2026 hat einmal mehr 
gezeigt, wie stark der Zusammenhalt 
in Hersel und Uedorf ist und wie gut 
es der Verein versteht, die Menschen 
zusammenzubringen.

meinschaftlich die Boule-Szene in 
Bornheim ist. Wer gerne Boule spie-
len möchte, findet alle Bouleplätze 

der Stadt auf der Webseite: www.
bornheimer-senioren.de mit Termi-
nen und Ansprechpartnern.
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Erlebnisreiche Sommer
ferien mit dem Bornheimer 
JugendTreff
Ausflüge, Sport und Spaß für Jugendliche - 
zu sensationell günstigen Preisen

Hoch hinaus: Markus-Schu-
le Rösberg weiht neuen 
Kletterturm ein

Der Bornheimer JugendTreff (BJT) 
bietet Bornheimer Jugendlichen in 
den Sommerferien vom 20. Juli bis 
7. August ein abwechslungsreiches 
Programm mit täglichen Ausflügen 
in die Region Köln/Bonn sowie Ange-
boten direkt in der Einrichtung. Die 
Teilnahmegebühren sind bewusst 
niedrig gehalten, um allen Jugend-
lichen die Teilnahme zu ermöglichen.
Badespaß an zwei Seen
Jeden Montag (20. Juli, 27. Juli 
und 3. August) geht es zum Bade-
strand am Otto-Maigler See, jeden 
Donnerstag (23. Juli, 30. Juli und 6. 
August) zum Badestrand am Libla-
rer See. Die Teilnahmegebühr beträgt 
jeweils 2 Euro pro Tag und Person.
Erlebnisausflüge dienstags
An den Dienstagen stehen beson-
dere Erlebnisausflüge auf dem Pro-
gramm:
21. Juli: Fußballgolf im Fun + Sport 
Park Berrendorf
28. Juli: Lasertag in Köln
4. August: Virtual Reality in der 7th 
Space VR Erlebniswelt

Die Teilnahmegebühr beträgt jeweils 
5 Euro.

Kostenlose Angebote mitt-
wochs und freitags
An den Mittwoch- und Freitagster-
minen (22. Juli, 24. Juli, 29. Juli, 31. 
Juli, 5. August und 7. August) lädt 
der JugendTreff zu kostenlosen An-
geboten direkt in der Einrichtung 
ein: Sportangebote, kleine Turniere 
sowie Grillen (BBQ) - je nach Lust 
und Bedarf.

Anmeldung und Kontakt
Anmeldungen werden persönlich, 
telefonisch oder per E-Mail ent-
gegengenommen: 
Bornheimer JugendTreff, 
Königstraße 31, 53332 Bornheim, 
Telefon: 02222 2500, 
E-Mail: jugendtreff@extranet.stadt-
bornheim.de.
Das BJT-Team freut sich auf span-
nende und erlebnisreiche Ferien-
wochen mit den Jugendlichen aus 
Bornheim.

Nach fast dreijähriger Bauzeit wurde 
am 29. Mai der neue Kletterturm an 
der Markus-Schule Rösberg feierlich 
eingeweiht. Bei strahlendem Son-
nenschein und sommerlichen Tem-
peraturen feierten Schüler*innen, 
Eltern und Lehrkräfte gemeinsam 
den gelungenen Abschluss eines 
echten Langzeitprojekts.
Um 16:30 Uhr wurde der Kletterturm 
offiziell seiner Bestimmung über-
geben - im Beisein von Alexander 
Sturm, Abteilungsleiter Schulen bei 
der Stadt Bornheim, sowie Kolleg*in-
nen der Markus-Schule. Besonderes 
Highlight der Einweihungsfeier war 
die Enthüllung des markanten Eich-
hörnchen-Motivs, das den Turm seit-
dem unverwechselbar ziert.
Für die künstlerische Gestaltung 
zeichnet die Künstlerin Lena Ort-
mann verantwortlich. Mit einer 
beeindruckenden Kombination aus 

Beton und Stahl, lebendigen Far-
ben und ausdrucksstarken Formen 
verlieh sie dem Bauwerk eine ganz 
eigene Note. Bereits im Vorfeld der 
Eröffnung gab Ortmann ihr Wissen 
weiter: In einem Workshop mit 
Schüler*innen der Markus-Schule 
konnten die Kinder die Grundlagen 
der Sprühtechnik kennenlernen und 
selbst ausprobieren.
Der neue Kletterturm ist nun in Be-
sitz der Kinder. Auch Nicht-Schü-
ler*innen dürfen nach der Schulzeit 
das neue Wahrzeichen des Schul-
geländes in vollen Zügen genießen.
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Paddelspaß auf dem Rhein ohne Risiko
Herseler Wassersport-Verein wirbt mit Tag der offenen Tür erfolgreich um neue Mitglieder

Fünf Jahre SommerLeseClub
Ausstellung im Rathaus und Neustart der Leseaktion

Die Stadtbücherei Bornheim feiert 
das fünfjährige Jubiläum des Som-
merLeseClubs mit einer besonde-
ren Ausstellung: Ab Mittwoch, 1. 
Juli, werden in der Bürgerhalle des 
Bornheimer Rathauses ausgewähl-
te Logbücher aus den vergangenen 
Jahren gezeigt. 
Gleichzeitig läuft die Anmeldung für 
den SommerLeseClub 2026 ab dem 
20. Juli an.
Der SommerLeseClub ist seit fünf 

Jahren fester Bestandteil des Som-
merprogramms der Stadtbücherei 
Bornheim. Die bundesweite Lese-
aktion richtet sich an Kinder und 
Erwachsene gleichermaßen: Wer 
sich anmeldet, erhält ein Logbuch, 
in dem gelesene Bücher und ge-
hörte Hörbücher aus dem Bestand 
der Stadtbücherei eingetragen und 
mit Stempeln gesammelt werden. 
Besonders fleißige oder kreative 
Teilnehmende werden am Ende mit 

goldenen Pokalen und Medaillen 
ausgezeichnet.
Noch bevor der neue SommerLeseC-
lub startet, macht die Stadtbücherei 
auf das Jubiläum aufmerksam: Ei-
nige der schönsten Logbücher der 
vergangenen Jahre sind ab 1. Juli in 
der Bürgerhalle des Rathauses der 
Stadt Bornheim, Rathausstraße 2, 
während der regulären Öffnungs-
zeiten zu besichtigen.
Pünktlich zum Beginn der Sommer-

ferien startet dann der SommerLe-
seClub 2026: Ab dem 20. Juli kön-
nen sich alle Lesebegeisterten in der 
Stadtbücherei Bornheim, Servatius-
weg 19-23, anmelden und erhalten 
ihr Logbuch.
Der SommerLeseClub ist ein Projekt 
der Fachstelle Öffentliche Bibliothe-
ken NRW und wird vom Ministe-
rium für Kultur und Wissenschaft 
des Landes Nordrhein-Westfalen 
gefördert.

Zufriedene Gesichter beim erfolgreichen Tag der offenen Tür: Bürgermeister Christian Mandt (vorne, 
3. v.l.) im Kreis von HWV-Mitgliedern und Helfern der Wasserwacht.

Sportlich und furchtlos auf dem 
Rhein: 18 Teilnehmer nutzten die 
Gelegenheit, beim Tag der offenen 
Tür des Herseler Wassersport-Ver-
eins den Kajaksport kennenzu-

lernen. Die Gäste zeigten sich be-
geistert darüber, größere Strecken 
trotz Strömung und Wind alleine 
im Boot zu bewältigen. „Viele Neu-
linge waren überrascht, wie sicher 

das Kajakfahren auf dem Rhein bei 
entsprechender Einweisung und 
der richtigen Ausrüstung ist", be-
richtete HWV-Sportwartin Stefanie 
Kurtenbach. 

Unterstützt von zahlreichen ehren-
amtlichen Helfern konnten die Be-
sucher erste praktische Erfahrungen 
am Herseler Werth sammeln. Für 
die Sicherheit sorgten neben vielen 
Vereinsmitgliedern auch Kräfte der 
Wasserwacht Bornheim, die tradi-
tionell diese Veranstaltung auf dem 
Wasser begleiteten - allerdings nicht 
eingreifen musste. 
Zu den Gästen zählten außerdem 
Bornheims Bürgermeister Christian 
Mandt und Hersels Ortsvorsteher 
Toni Breuer, die sich über die Ar-
beit des Vereins informierten und 
den Einsatz der Ehrenamtlichen 
an diesem Tag würdigten. Mandt 
lobte zudem das jahrzehntelange 
Engagement des HWV und erin-
nerte daran, dass das 100-jährige 
Vereinsjubiläum in wenigen Jahren 
anstehe und dies sicherlich gebüh-
rend gefeiert werde. Zudem zeigte 
er sogar Interesse, demnächst selbst 
einmal das Paddeln auf dem Rhein 
auszuprobieren.
Dann am besten beim Herseler 
Wassersport-Verein. Der Kajakklub 
bietet regelmäßig Trainings- und 
Schnuppermöglichkeiten für Inter-
essierte an. 
Fazit: Der Verein ist nach der drei-
stündigen Erfolgsveranstaltung op-
timistisch, dass man einige der Be-
sucher dauerhaft für den Paddelsport 
gewinnen konnte. 
Kontaktadresse für Interessierte: 
stefanie.kurtenbach@gmx.de
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Mehr Struktur, mehr Kontrolle, mehr Sicherheit -  
MTE Partner unterstützt Bauprojekte professionell
Ihr Ansprechpartner für Baubegleitung, Controlling und Projektorganisation im Bauwesen

Bauprojekte werden immer kom-
plexer. Termine, Kosten, Material-
beschaffung und Abstimmungen 
zwischen verschiedenen Gewerken 
müssen reibungslos funktionieren, 
damit ein Projekt erfolgreich umge-
setzt werden kann. Genau hier setzt 
MTE Partner an: als zuverlässiger 
Partner für Bauunternehmen, Bau-
träger und Architekten, die ihre 
Projekte professionell begleiten und 
wirtschaftlich steuern möchten.
Das Unternehmen unterstützt Bau-
projekte von der Planung bis zur 
Fertigstellung und sorgt dafür, dass 
Abläufe strukturiert, transparent und 
effizient organisiert werden. Dabei 
versteht sich MTE Partner nicht als 
Konkurrenz zu bestehenden Bau-
unternehmen oder Planungsbüros, 
sondern als Ergänzung und Unter-
stützung im Projektalltag.
Gerade in Zeiten steigender Bau-
kosten, Fachkräftemangel und hoher 
Anforderungen an Dokumentation 
und Wirtschaftlichkeit ist eine pro-
fessionelle Baubegleitung wichtiger 
denn je. MTE Partner hilft dabei, den 
Überblick zu behalten und Projekte 
sicher zum Ziel zu führen.
Baubegleitung, Controlling und 
Einkauf - Unterstützung genau 
dort, wo sie gebraucht wird
MTE Partner bietet ein umfassendes 
Leistungsspektrum rund um die Or-
ganisation und Steuerung von Bau-
projekten. Dazu gehören insbeson-
dere die Bereiche Baubegleitung, 
Projektcontrolling, Einkauf, 
Abwicklung und Planungskoor-
dination.
Im Rahmen der Baubegleitung sorgt 
MTE Partner dafür, dass Bauprojekte 
strukturiert umgesetzt werden und 
Termine sowie Abläufe eingehalten 
werden. Durch ein professionelles 

Controlling werden Kosten trans-
parent überwacht und mögliche 
Abweichungen frühzeitig erkannt. 
Auch im Einkauf unterstützt das 
Unternehmen bei der Auswahl ge-
eigneter Lieferanten und sorgt für 
wirtschaftliche Beschaffung von 
Materialien und Leistungen.
Darüber hinaus übernimmt MTE 
Partner organisatorische Aufgaben, 
die im Tagesgeschäft häufig viel Zeit 
und Ressourcen binden. So können 
sich Bauunternehmen und Architek-
ten stärker auf ihre Kernkompeten-
zen konzentrieren, während die Pro-
jektstruktur und Abläufe zuverlässig 
im Hintergrund gesteuert werden.
Mehr Entlastung für Bauunter-
nehmen und Planungsbüros
Viele Unternehmen stehen heute 
vor der Herausforderung, Projekte 
effizient umzusetzen und gleich-
zeitig wirtschaftlich zu arbeiten. Zu-
sätzliche Unterstützung kann dabei 
entscheidend sein - insbesondere 
bei größeren Bauvorhaben oder bei 
personellen Engpässen.
MTE Partner bietet flexible Lösun-
gen, die individuell an das jeweilige 
Projekt angepasst werden können. 
Ob einzelne Aufgabenbereiche oder 
die umfassende Projektbegleitung 
- das Unternehmen arbeitet partner-

schaftlich, praxisnah und lösungs-
orientiert.
Das Ziel ist klar: Bauunternehmen, 
Architekten und private Bauherren 
zu entlasten, Prozesse zu optimie-
ren und Projekte erfolgreich umzu-
setzen.

Jetzt Projekt professionell be-
gleiten lassen
Sie planen ein Bauprojekt und benö-
tigen Unterstützung bei Organisati-
on, Controlling oder Bauabwicklung?
Dann sprechen Sie mit uns. 
MTE Partner begleitet Ihr Bauvor-
haben zuverlässig und sorgt für klare 
Strukturen und sichere Abläufe.
Nehmen Sie einfach unverbind-
lich Kontakt auf und lassen Sie 
uns gemeinsam Ihr Projekt er-
folgreich umsetzen.
MTE PARTNER
Ansprechpartner: Marc Esch
Königstraße 50
53332 Bornheim
Tel. 0 22 22 - 92 24 67
info@mtepartner.de
www.mtepartner.de 
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Emotionales Dankeschön nach 21 Jahren
Zum 30. August dieses Jahres 
wird Pfarrer Matthias Genster die 
Leitung der insgesamt achtzehn 
Kirchengemeinden in Alfter und 
Bornheim niederlegen. Seitdem 
Pfarrer Genster 2005 ins Vorgebir-
ge kam, war die Kirchengemeinde 
Sankt Gervasius und Protasius in 
Bornheim-Sechtem einer seiner Tä-
tigkeitsschwerpunkte. Die Liturgie 
und Kirchenmusik lagen ihm immer 
besonders am Herzen. So war es 
dem Kirchenchor Cäcilia Sechtem 
und seinem Chorleiter Joachim 
Stahl ein tief empfundenes Anlie-
gen, sich mit einer Orchestermesse 
bei Pfarrer Genster für seine lang-
jährige Unterstützung und Ermuti-
gung zu bedanken.
Am Gedenktag der Sechtemer Pfarr-
patrone Sankt Gervasius und Prota-
sius zelebrierte Pfarrer Genster eine 

sehr gut besuchte Festmesse, wobei 
Chor und Orchester die Windhaager 
Messe in C von Anton Bruckner in 
der Bearbeitung für vierstimmigen 
gemischten Chor, Streicher, Hörner 
und Orgel aufführten. Zum Ab-
schluss erklang der Choral „Jesu, 
meine Freude" von Johann Sebas-
tian Bach. 
Die Gesamtleitung hatte Joachim 
Stahl. In einer sehr emotionalen 
Ansprache bedankte sich Pfarrer 
Genster unter lang anhaltendem 
Applaus für die 21 Jahre, die er im 
Vorgebirge leben und Dienst tun 
durfte. Bei manch einem Gottes-
dienstbesucher zeigten sich Tränen 
der Rührung und Trauer. 
Die Kirchengemeinde ist froh und 
dankbar, dass Pfarrer Genster trotz 
gesundheitlicher Einschränkungen 
die Messe zum Patronatsfest feiern 

konnte und traf sich anschließend 
zu einem sommerlichen Fest im 
Pfarrheim und im Pfarrheimgarten. 
Hierzu steuerte der Kirchenchor  

Cäcilia Sechtem mit dem „Kölschen 
Stammbaum" und dem „Veedel" 
noch zwei Liedsätze der Bläck Föös 
bei. 
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Tipps vom  
Kreisgesundheitsamt
Richtig impfen vor Auslandsreisen

Rhein-Sieg-Kreis (hei). Mit Blick auf 
die bevorstehende Reisezeit erinnert 
das Gesundheitsamt daran, frühzei-
tig einen Blick in den Impfpass zu 
werfen.
„Welche Maßnahmen notwendig 
sind, hängt vom Reiseziel, aber auch 
von der Reiseart ab. In exotischen 
Ländern sind Rucksacktouristen an-
deren Infektionsgefahren ausgesetzt 
als Reisende im Vier-Sterne-Hotel. 
Daher sollte man sich frühzeitig, 
mindestens vier bis sechs Wochen 
vor Reisebeginn informieren", dar-
auf macht Dr. Rainer Meilicke, Leiter 
des Kreisgesundheitsamtes, auf-
merksam. 
Spezialisierte niedergelassene Ärz-
tinnen und Ärzte, Tropeninstitute 
sowie die Ständige Impfkommission 
(STIKO) beraten zu Impfungen - auch 
bei Auslandsreisen. Informationen 
zum Impfschutz erteilt auch das Ge-
sundheitsamt des Rhein-Sieg-Kreises 
telefonisch unter 02241 13 3535, 
per E-Mail an gesundheitsamt@
rhein-sieg-kreis.de oder im Internet 
über rhein-sieg-kreis.de/impfbera-
tung-kinder-jugendliche.
Zu einer ersten Information sind 
auch die Internetseiten des Aus-
wärtigen Amtes, das über aktuelle 
gesundheitliche Risiken im Reiseland 
aufklärt, sowie der Gesundheitsrei-
seführer der WHO, der auch Welt-
karten zur Verbreitung verschiedener 
Infektionskrankheiten beinhaltet, 
hilfreich.

Zu den im Kindesalter üblichen 
Impfungen können bei Fernreisen 
Impfungen gegen die Infektions-
erkrankungen Gelbsucht vom Typ 
Hepatitis A und vom Typ Hepatitis 
B hinzukommen. Hepatitis B ge-
hört zu den Impfungen, die der 
Kinderarzt regelmäßig impft, diese 
Impfung ist nur dann notwendig, 
wenn dies noch nicht oder unvoll-
ständig geschehen ist.
Weitere Impfungen können not-
wendig werden gegen FSME 
(Frühsommer-Meningoenzepha-
litis): Diese Krankheit wird durch 
das FSME -Virus ausgelöst und in 
Deutschland vor allem in den Mo-
naten März bis November durch 
Zeckenstiche übertragen. Eine 
Übersicht der FSME-Risikogebie-
te gibt es unter rhein-sieg-kreis.
de/fsme-risikogebiete. Die FSME 
darf nicht mit der ebenfalls durch 
Zecken übertragenen Borreliose 
verwechselt werden, gegen die es 
keinen Impfschutz gibt. 
Bei Fernreisen können je nach 
Reiseziel, Art des Aufenthalts und 
Aufenthaltsdauer unter anderem 
folgende Impfungen notwendig 
sein: gegen Gelbfieber, Japani-
sche Enzephalitis, Kinderlähmung 
(Poliomyelitis), Malaria, Typhus, 
Dengue-Fieber. 
Das Kreisgesundheitsamt bietet 
auch medizinische Beratung bei 
allgemeinen Impffragen - unab-
hängig von Auslandsreisen - an.
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Bis zu 19.500 Euro für die Umweltbildung in Hersel
Blühende Lernwelt: NRW-Stiftung fördert neuen Naturerlebnisgarten am BUND-Zentrum

Breniger Repair Café hat 
wieder geöffnet

Garagenflohmarkt  
Uedorf am 5. Juli
Über 50 teilnehmende Familien  
laden von 10 bis 17 Uhr zum Stöbern ein

Prof. Dr. Karl-Heinz Erdmann, bei der Urkundenübergabe an Nicola Quarz aus dem BUND-Landes-
vorstand NRW und Achim Baumgartner, Kreisgruppensprecher BUND Rhein-Sieg, gemeinsam mit 
weiteren Beteiligten. Foto: BUND Rhein-Sieg

Samstag, 11. Juli, 10 bis 13 Uhr, 
Pfarrheim, Haasbachstraße 2 
Bornheim-Brenig
Sie haben einen defekten Toaster 
oder Fön? 
Sie wissen nicht, wie Sie Ihr Fahrrad 
reparieren sollen oder finden den 
Defekt nicht? 
Sie brauchen Unterstützung beim 
Nähen oder Flicken? 
Sie brauchen Hilfe bei der Einrich-
tung oder Bedienung von Compu-
tern, Laptops, Tablets oder Handy? 
Dann erhalten Sie hier im Breniger 

Repair Café kompetente Hilfe von 
ehrenamtlichen Fachkräften!
Bringen Sie Ihre Geräte, Fahrräder 
etc. und falls vorhandene Ersatzteile 
mit und unsere Fachleute versuchen 
sie wieder zum neuen Leben zu er-
wecken oder leiten Sie an, sodass Sie 
einfache Reparaturen beim nächs-
ten Mal zuhause selber durchführen 
können.
Bei einer Tasse Kaffee oder einem 
Kaltgetränk und ein Stück Gebäck 
kann sich in geselliger Runde aus-
getauscht werden.

Am Sonntag, 5. Juli, ab 10 Uhr, 
nehmen wieder über 50 Familien 
am beliebten Gargenflohmarkt 
teil. In Garagen, Hofeinfahrten und 
auf privaten Grundstücken werden 
Haushaltsgegenstände, Textilien, 
Kinderspielsachen und Trödel ange-
boten. Neuware ist nicht zugelassen. 
Im kleinsten Ort der Stadt Bornheim 
findet dieser Flohmarkt bereits zum 
siebten Mal statt und erfreut sich 

großer Beliebtheit.
Verbinden Sie ihren Besuch mit einer 
Spaziergang am Rheinufer oder ei-
nem Besuch im Cafehäuschen!

Am BUND-Naturschutzzentrum in 
Bornheim entsteht ein lebendiger 
Umweltbildungsgarten, der Natur-
wissen direkt erlebbar macht. Für 
die Gartengestaltung stellt die 
NRW-Stiftung nun bis zu 19.500 
Euro für Material und Erdarbeiten 
bereit. 
Bei einem Besuch vor Ort am  
12. Juni überreichte Vorstands-
mitglied der NRW-Stiftung Prof. 
Dr. Karl-Heinz Erdmann die Förder-
urkunde.
„Umweltbildung funktioniert am 
besten draußen - dort, wo Natur 
unmittelbar erfahrbar wird. Ge-
nau das entsteht hier: ein Ort, der 
Lernen, Erleben und Naturschutz 
miteinander verbindet. Der Garten 
lädt dazu ein, Natur mit allen Sin-
nen zu entdecken", sagte Prof. Dr. 
Karl-Heinz Erdmann.
Auf rund 200 Quadratmetern soll 
künftig ein vielseitiger Naturraum 
heranwachsen. Mit Gemüse- und 
Kräuterbeeten, blühenden Stauden-
flächen, Hochbeeten, Wasserstellen, 
Bienenhotels sowie Sitz- und Auf-
enthaltsbereichen. 
Unterschiedliche Boden- und Wege-
flächen laden dazu ein, Natur mit 
allen Sinnen zu entdecken. 
Ehrenamtliche übernehmen einen 
großen Teil der Umsetzung und ge-
stalten den neuen Lernort aktiv mit.

Die Nordrhein-Westfalen-Stiftung 
konnte seit ihrer Gründung 1986 
fast 4.000 Natur- und Kultur-
projekte mit insgesamt rund 340 
Millionen Euro fördern. Das Geld 
dafür erhält sie vom Land NRW, aus 

Lotterieerträgen von Westlotto, aus 
Mitgliedsbeiträgen ihres Förderver-
eins und Spenden. Mehr Informatio-
nen auf www.nrw-stiftung.de und 
im Podcast „Förderbande".
Ein Geschenk zum Geburtstag: 2026 

feiern wir 40 Jahre NRW-Stiftung. 
Allen Bürgerinnen und Bürgern, die 
auch Jahrgang 1986 sind, schenken 
wir für ein Jahr die Mitgliedschaft in 
unserem Förderverein. Alle Infos un-
ter www.nrw-stiftung.de/40-jahre.
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Outdoor Living
+  Ausgereifte Produkte vom etablierten

Markenhersteller

+  Steuerungselemente von markt- 
führenden Unternehmen

+  Diese Produkte verändern Ihren Lebensraum

Specht GmbH  |  Christian-Lassen-Str. 16, 53117 Bonn  |  Tel. 0228 67 91 67  |  info@spechtgmbh.com

www.spechtgmbh.com

Große Ausstellung
Mo. – Do.  07.30 – 17.30 Uhr
Fr. 0 7.30 – 16.00 Uhr

SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn
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Belgische Spezialitäten - in großer Auswahl
In Belgien gibt es einfach andere (bessere) Produkte.

Losheim/Grenze
Die Oma fuhr nach Belgien, um den 
Ardenner Schinken zu kaufen, der 
Opa holte dort seine Butter und die 
Tochter fragte: „Denkt ihr bitte an 
die gute Soße? Wie heißt die noch-
mal? Andalouse, ja, bitte die An-

dalouse.“ Der Enkel rief hinterher: 
„Und für mich die gute Schokolade, 
die mit dem Elefanten drauf; die ist 
so lecker.“
Ja, Belgien ist seit jeher be-
kannt für seine Spezialitäten.
Ob der originale belgische Reis-

fladen, belgische Schokolade oder 
Pralinen oder eben die ausgefallenen 
Soßen - ein wahres Schlaraffenland 
für den Genießer.
Einkaufen ist in Belgien einfach an-
ders. Die Belgier legen Wert auf Viel-
falt und Genuss, und dies spiegelt 

sich in ihren Produkten wider.
Die herrliche belgische Frikandelle 
- also die länglichen Frikadellen - 
schnell und einfach zubereitet, lässt 
nicht nur Kinderaugen leuchten.
Dann die herrlichen belgischen 
Chips: Jeder, der sie mal probiert 
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hat, weiß: Die sind einfach besser.
Im Losheimer Grenzgenuss fin-
den Sie mehr als 250 Sorten 
Bier
Oder die belgischen Spezialbiere: 
Neben der Schokolade ist dies ein 
Muss für jeden Belgien-Besucher.
Es gibt hunderte von Sorten in un-
glaublich vielen Geschmacksrich-
tungen.
Man muss sich einfach mal durch-
probieren. Auch als Geschenkpa-
ckungen sind sie hervorragend ge-
eignet, mit Originalgläsern.
Und in Belgien gibt es auch 
die leckeren Fruchtbiere mit 
Kirsch-, Himbeer oder Pfir-
sischgeschmack - ob mit oder 
ohne Alkohol.
Jetzt ideal im Sommer - so 
herrlich fruchtig, erfrischend.
Und nicht zu vergessen: die belgi-
schen Soßen.
Die orange-rote Andalouse ist 
sicherlich die bekannteste, aber 
auch die belgische Mayonnaise 
schmeckt einfach besser. Selbst 
die ehemalige Kanzlerin, Angela 
Merkel, ließ sich bei ihren Brüssel-

Besuchen immer von ihren Body-
guards zu einer echten belgischen 
Frittenbude führen und war eine 
Liebhaberin der belgischen Soßen.
Eine Kundin bemerkte neulich: 
„Genau diese Soßen muss ich im-
mer meiner Bekannten mitbringen, 
wenn sie weiß, dass ich nach Bel-
gien fahre.“
Und natürlich Kaffee. Der ist be-
kanntlich in Belgien günstiger, und 
im GrenzGenuss in Losheim gibt es 
hunderte von Sorten zu unschlag-
baren Preisen.
Kleiner Tipp: Direkt im Grenz-
Genuss finden Sie auch das 
Café-Bistro „Old Smuggler“.
Hier können Sie den belgi-
schen Kuchen auch vor Ort 
genießen. Nebenan befindet 
sich der große Geschenkel-
aden: ArsMineralis, und es 
gibt Ausstellungen wie Krip-
pana, ArsFigura und die Mo-
dellbahnwelten ArsTECNICA.
Eignet sich alles hervorragend 
für einen schönen Tagesaus-
flug.
Und wer Möbel sucht, findet diese 

ebenfalls an der Grenze. Im Möbel 
Outlet Ludwig gibt es aktuell wie-
der zahlreiche Angebote für jeden 
Geldbeutel.
Also, warum nicht mal einen kleinen 
Abstecher nach Belgien machen?

Fürs Navi am besten die deutsche 
Adresse eingeben: Prümer Str. 55 - 
53940 Losheim/Eifel.
Infos: www.grenzgenuss.net
- Direkt an der deutsch-belgischen 
Grenze.
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Aus der Arbeit der Parteien CDU

Kommunen stehen mit dem Rücken zur Wand

Aus der Arbeit der Parteien SPD

Schöner Sommerempfang bei der SPD Bornheim

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Sommer, Sonne, SPD. Von links: Anna Peters, Gisela Hein, Sebastian 
Hartmann, Ole Erdmann

"Die Kommunen stehen mit dem 
Rücken zur Wand", erklärt der Vor-
sitzende der CDU-Fraktion, Lutz 
Wehrend. Das ist - zusammenge-
fasst - das Ergebnis eines Treffens 
von Kommunalpolitikern in Wacht-
berg. Unsere Städte und Gemein-
den erleben seit Jahren, wie sich 
ihre finanzielle Situation stetig 
verschlechtert - trotz konsequenter 
Sparmaßnahmen.
"In Bornheim wirtschaften wir ver-
antwortungsvoll und prüfen unsere 
Ausgaben sehr genau, so dass vor-
handene Handlungs- und Gestal-
tungsspielräume genutzt werden 
können. Doch zur Wahrheit und Voll-
ständigkeit gehört: Die finanziellen 
Probleme der Kommunen sind längst 
nicht mehr hausgemacht. Bund und 
Land übertragen den Städten und 
Gemeinden immer neue Aufgaben, 
sorgen aber nicht für eine aus-

reichende Finanzierung", so Lutz 
Wehrend.
Besonders kritisch sei, dass die Kom-
munen die wirtschaftlichen Folgen 
politischer Entscheidungen anderer, 
übergeordneter staatlicher Ebenen 
tragen müssen. Ob Kinderbetreuung, 
Integration, Ganztagsbetreuung, 
Sozialleistungen oder zusätzliche 
Verwaltungsaufgaben - die Anfor-
derungen an die Kommunen nehmen 
ständig zu. Die dafür notwendigen 
finanziellen Mittel werden jedoch 
nur teilweise oder gar nicht bereit-
gestellt.
"Wer vor Ort Leistungen erwartet 
oder verspricht, muss auch dafür sor-
gen, dass die Städte und Gemeinden 
diese bezahlen können. Es kann nicht 
sein, dass Bund und Land sich mit 
neuen Vorgaben profilieren, während 
die Kommunen am Ende die Rech-
nung erhalten", kritisiert Wehrend.

Die CDU Bornheim fordert daher 
eine grundlegende Neuordnung 
der kommunalen Finanzierung. 
Städte und Gemeinden benötigten 
eine deutlich stärkere Beteiligung an 
den staatlichen Einnahmen, etwa an 
der Einkommens- und Umsatzsteuer, 
sowie eine verlässliche und langfris-
tig planbare Finanzausstattung. Nur 
so könnten wichtige Investitionen in 
Schulen, Kitas, Straßen, Feuerwehr 
und Infrastruktur dauerhaft gesichert 
werden.
"Die kommunale Selbstverwaltung 
ist ein Grundpfeiler unseres Staates. 
Wenn Städte und Gemeinden ihre 
Aufgaben finanziell nicht mehr be-
wältigen können, gerät dieses Prin-
zip in Gefahr. Bund und Land müssen 
endlich handeln und die Kommunen 
nachhaltig stärken, statt ihnen im-
mer neue Lasten aufzubürden", be-
tont Lutz Wehrend.

Und Sascha A. Mauel, haushaltspoli-
tischer Sprecher und stellvertreten-
der Fraktionsvorsitzender, ergänzt: 
"Zugleich sind kommunal-eigene 
Themen im Blick zu halten bzw. zu 
nehmen. Jeder Wunsch ist zunächst 
einmal legitim und in vielen Fällen 
auch sinnvoll, beispielsweise zusätz-
liche Busverbindungen. Gleichwohl 
"hängt" an nahezu allen Maß-
nahmen auch ein "Preisschild", 
zum Teil mit langfristiger Wirkung, 
z.B. für Personal oder Zinsen. Die 
Hauptfinanzierung der Stadt erfolgt 
über Grundsteuern. Solange die 
auskömmliche Finanzierung für die 
Aufgaben, die von Bund und Land 
übertragen wurden, nicht erheblich 
geändert wird, müssen wir schauen, 
was im Gesamten machbar ist. Nicht 
jeder Wunsch ist zukünftig erfüllbar. 
Das muss uns allen klar sein."

Sascha Mauel

Auch in diesem Jahr fand der tra-
ditionelle Sommerempfang der SPD 
großen Zuspruch. Vorsitzender Ole 
Erdmann freute sich über ein volles 
Haus im Bürgerhaus Kardorf.
Vertreter/innen aus Politik, Verwal-
tung, aus Vereinen und Institutio-
nen und nicht zuletzt interessierte 
Bürgerinnen und Bürger teilten die 
Sorge um die zukünftige finanzielle 
Handlungsfähigkeit der Städte und 
Gemeinden.
So auch die Landtagskandi-
datin Gisela Hein die betonte, 
wie wichtig der Einsatz für 
handlungsfähige Kommunen 
sei. Selbst gebürtig aus Bornheim-
Waldorf und nun Wahl-Swistalerin 
engagiert sie sich seit vielen Jahren 
kommunalpolitisch. Sie wolle sich 
für Schulsanierung, gute Kitas und 
funktionierende Verkehrsinfrastruk-

tur einsetzen. Letztlich sollte jedes 
Kind unabhängig von den Mitteln 
der Familie die Chance haben, sei-

nen eigenen Weg zu gehen. Dafür 
braucht es die Solidarität und 
den Zusammenhalt der Gesell-

schaft, damit es gute Bildung 
und gute Jobs gibt.
Die stellv. Bürgermeisterin Anna 
Peters hob hervor, wie gefährdet 
die Demokratie nicht nur bei uns, 
sondern auch in Europa und den 
USA ist. 
Wir alle sind aufgefordert uns 
einzubringen. Vor Ort, hier bei  
uns in der Stadt Bornheim, be-
ginnt funktionierende Demo-
kratie.
Neben vielen anderen Gästen be-
grüßten die Sozialdemokraten auch 
Bürgermeister Christian Mandt und 
unseren Bundestagsabgeordneten 
Sebastian Hartmann beim Sommer-
empfang.
Ein Highlight des Abends war der 
Auftritt des Chors "Zwischentöne" 
der Musikschule Bornheim.

Wilfried Hanft
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Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

GRÜNE Bornheim stärken Kultur und Ehrenamt

Aus der Arbeit der Parteien UWG

Endlich mehr Schwimmkur-
se für Bornheimer Kinder 

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Bornheim mit seinen 14 Ortschaf-
ten hat ein vielfältiges kulturelles 
Leben.
"Kultur macht unsere Stadt attraktiv 
und lebenswert, stärkt die Gemein-
schaft und lädt zum Mitmachen ein. 
Sie ist eine Investition in Gegenwart 
und Zukunft", sagt Joachim Vieritz, 
Sprecher der GRÜNEN im Ausschuss 
für Kultur, Ehrenamt und Feuerwehr 
(KEFA). Damit dieses Miteinander 
weiterwächst, setzen sich die GRÜ-
NEN Bornheim seit Jahren für eine 
verlässliche und nachhaltige Förde-
rung von Kultur und Ehrenamt ein.
Vieles konnten die GRÜNEN seit 
2020 bereits anstoßen: den Run-
den Tisch Kultur, die städtische 
Online-Befragung zum Thema Hei-

mat, Bürgerbeteiligung zu Heimat-
museum und Kulturzentrum sowie 
den Ehrenamtstag und die Ehren-
amtsbörse.
"Ohne die vielen ehrenamtlich Akti-
ven in Vereinen und Initiativen wäre 
das kulturelle Leben in Bornheim 
undenkbar. Dieses Engagement 
verdient Unterstützung und Wert-
schätzung", betont Karl-Heinz Nau-
roth, GRÜNES Ausschussmitglied im 
KEFA und Ortsvorsteher in Roisdorf.
Stillstand gab es allerdings beim 
Thema Kulturzentrum und Hei-
matmuseum. Wünsche, Ideen und 
Vorstellungen scheiterten am The-
ma Geld. Kulturförderung ist eine 
freiwillige Leistung der Stadt, keine 
Pflichtaufgabe. Freiwillige Leistun-

gen sind meistens Einsparpotential 
bei klammen Kassen. "Aber gera-
de in Krisenzeiten müssen wir das 
kulturelle Zusammenleben unter-
stützen. Wenn eine Stadt z.B. eine 
Musikschule haben will, dann muss 
sie auch Geld dafür bereitstellen", 
erklärt Martina Fuchs, GRÜNES Aus-
schussmitglied im KEFA.
Beim Thema Kulturzentrum und 
Heimatmuseum braucht es nun 
neuen Schwung. Die GRÜNEN ha-
ben daher im September 2025 mit 
einem Antrag auf den Reset-Knopf 
gedrückt: Der digitale Veranstal-
tungskalender soll modernisiert 
werden, damit die ehrenamtlichen 
Vereine ihre Angebote besser sicht-
bar machen können. Außerdem soll 

die Verwaltung regelmäßig Förder-
möglichkeiten für ein Kulturzentrum 
prüfen und im Ausschuss berichten.
Erste Ergebnisse sind sichtbar: Für 
drei Heimatwerkstätten zu kul-
turellem Erbe, Vereinswesen und 
Heimatgestaltung wurde eine Lan-
desförderung beantragt. Bei Bewil-
ligung sollen sie im Herbst 2026 in 
verschiedenen Orten professionell 
moderiert stattfinden. Für 2027 ist 
zudem die Konzeptionsphase für 
eine Teilnahme am NRW-Programm 
"Dritte Orte" vorgesehen.
"Wir GRÜNEN haben viel erreicht 
- und noch viel vor. Für Kultur, Ehren-
amt und ein lebendiges Bornheim 
bleiben wir dran", so Joachim Vieritz.

Markus Hochgartz

Ende: Aus der Arbeit der Parteien UWG

Gute Nachrichten für viele Familien 
in Bornheim: Nach den jüngsten Be-
ratungen im Verwaltungsrat sollen 
ab September die freien Schwimm-
bad-Kapazitäten im HallenFreizeit-
Bad Bornheim wieder für Schwimm-
kurse genutzt werden.
Die UWG Bornheim hatte sich in den 
vergangenen Jahren wiederholt für 
verlässliche und bedarfsgerechte 
Schwimmkursangebote eingesetzt. 
Hintergrund waren die anhaltend 
hohe Nachfrage, lange Wartelis-
ten und vor allem die Unsicherheit 
über die zukünftige Organisation 
der Kursangebote durch externe 
Anbieter.
"Für uns war immer klar: Jedes 
Bornheimer Kind muss die Chance 
haben, schwimmen zu lernen. 
Deshalb haben wir das Thema  
immer wieder auf die politische 
Tagesordnung gesetzt und auf Lö-
sungen gedrängt", erklärt Dirk Kö-

nig, Fraktionsvorsitzender der UWG 
Bornheim.
Auch Manuel van Eikelen, jugend-
politischer Sprecher der UWG, be-
grüßt die Entwicklung: "Schwimmen 
ist eine lebenswichtige Fähigkeit. Die 
jetzt angekündigten zusätzlichen 
Kapazitäten sind eine sehr gute 
Nachricht für Kinder und Familien 
in unserer Stadt."
Die UWG sieht die angekündig-
te Ausweitung des Angebots als 
wichtigen Erfolg für die Bornheimer 
Familien. "Viele Eltern haben uns 
von Schwierigkeiten bei der Suche 
nach Kursplätzen berichtet. Umso 
mehr freut es uns, dass sich unser 
beharrlicher Einsatz nun auszahlt", 
so König weiter.
Alle Informationen auf www.uwg-
bornheim.de oder unseren sozialen 
Kanälen fb.com/uwgbornheim und 
instagram.com/uwgbornheim

Dirk König



14  | Wir Bornheimer | 25. Jahrgang | Nr. 13 | Samstag, 04. Juli 2026 | Kw 27 | wir-bornheimer-online.de/e-paper

Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Samstag, 18. Juli 2026

Annahmeschluss ist am:
10.07.2026 um 10 Uhr
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Zahnärztlicher Notdienst
	 01805 / 98 67 00
Kinderärztlicher Bereitschafts-
dienst
	 0228 / 24 25 444 
Krankenhäuser
	 Universitätskliniken, Venusberg
	 0228 / 287-0
	 Malteser Krankenhaus
	 0228 / 64 81-0
Tierärzte
	 Tierärztliche Klinik für Kleintiere 

Windeck
	 02292 / 50 51
	 Tierärztliche Klinik für Pferde 

Aggertal, Lohmar-Wahlscheid
	 02206 / 91 04 10
	 Tierärztlicher Ringnotdienst 

Rhein Sieg
	 tierarzt-notdienst-rhein-

sieg-kreis.de

Samstag, 4. Juli 
	 Löwen-Apotheke
	 Beethovenstraße 10, 53332 Bornheim, 02227 3725
Sonntag, 5. Juli 
	 Antonius Apotheke Bonn
	 Am Kettelerplatz 10, 53121 Bonn, 0228 661344
Montag, 6. Juli 
	 Hubertus-Apotheke
	 Flach-Fengler-Straße 88, 50389 Wesseling, 02236 43192
Dienstag, 7. Juli 
	 Glocken-Apotheke
	 Hauptstraße 234, 53347 Alfter, 0228 9863660
Mittwoch, 8. Juli 
	 Apotheke im Münstergarten
	 Münstergarten 71, 53332 Bornheim, 02227 9335343
Donnerstag, 9. Juli 
	 Dahlien-Apotheke
	 Dahlienstraße 15, 53332 Bornheim, 02227 911326
Freitag, 10. Juli 
	 Mühlenhof-Apotheke
	 Im Mühlenbach 2, 53127 Bonn, 0228 257577
Samstag, 11. Juli 
	 Walburgis Apotheke
	 Hauptstraße 114, 53332 Bornheim, 02227 5151
Sonntag, 12. Juli 
	 Balthasar-Apotheke
	 Balthasar-Neumann-Platz 28-30, 50321 Brühl, 02232 945550

Montag, 13. Juli 
	 Bären-Apotheke
	 Am Herrenwingert 6, 53347 Alfter, 02222 5068
Dienstag, 14. Juli 
	 Markus-Apotheke
	 Schumacherstraße 2-10, 53332 Bornheim, 02222 931440
Mittwoch, 15. Juli 
	 St. Hubertus-Apotheke
	 Königstraße 80a, 53332 Bornheim, 02222 9979997
Donnerstag, 16. Juli 
	 Apotheke am Ärztehaus Merten
	 Bonn-Brühler-Straße 42, 53332 Bornheim, 02227 9297393
Freitag, 17. Juli 
	 Donatus-Apotheke
	 Königstraße 63, 53332 Bornheim, 02222 2503
Samstag, 18. Juli 
	 Entenfang-Apotheke
	 Hauptstraße 70, 50389 Wesseling, 02232 51105
Sonntag, 19. Juli 
	 Apotheke am Rathaus
	 Bahnhofstraße 34, 50389 Wesseling, 02236 944450

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Sport im Park 2026
Kostenloses Outdoor-Training im Rhein-Sieg-Kreis

Das erfolgreiche Programm „Sport 
im Park" geht auch 2026 wieder an 
acht Standorten im Rhein-Sieg-Kreis 
an den Start.
Unter dem Motto „Umsonst und 
draußen" laden die Angebote be-
reits seit Frühling bis Ende Septem-
ber zum Mitmachen auf öffentlichen 
Flächen ein. Das Programm bietet 
eine abwechslungsreiche Auswahl 
an Kursen aus den Bereichen Fitness 
und Gesundheit, darunter Pilates, 
Rückenfit, Wirbelsäulengymnastik 

und Athletiktraining. Ergänzt wird 
das Angebot durch Lauftreffs, Nordic 
Walking, Tanzworkouts, Bewegungs-
künste wie Aiki-Doin und viele wei-
tere Bewegungsangebote.
Ebenfalls wieder mit dabei ist das 
Parksportabzeichen: ein einfacher 
Fitness-Test, der ohne Anmeldung im 
Freien absolviert werden kann. Dabei 
werden verschiedene Outdoor-Sport-
arten und Fitness-Disziplinen mitein-
ander kombiniert.
Als Gesundheitspartner unterstützt 

die AOK Rheinland/Hamburg auch 
in diesem Jahr die teilnehmenden 
Vereine und Kommunen.
Mit dabei sind die Kommunen Kö-
nigswinter mit dem TV Königswinter 
und dem TuS Oberpleis, Bornheim 
mit dem BSV, Meckenheim mit dem 
SSV, Troisdorf mit dem Troisdorfer TV, 
Lohmar mit der Stadt Lohmar, Eitorf 
mit dem TV Eitorf sowie Windeck mit 
dem TuS Schladern.

Eine Übersicht aller Standorte und 
Kursangebote gibt es auf der Home-
page des KSB Rhein-Sieg unter: 
www.ksb-rhein-sieg.de/themen/
sport-im-park
Weitere Informationen:
Kreissportbundes Rhein-Sieg e.V., 
Wilhelmstr. 8 a, 53721 Siegburg, 
0157 50611988 E-Mail pedari@
ksb-rhein-sieg.de oder auf der Inter-
netseite www.ksb-rhein-sieg.de


